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FU/V/Cr/O/VELLE 7" E X 7" / L / E A/ m/ffex 4/02

H/gh-7ech 7exf/7/en stoppen
E/e/rfrosmog
Peter $oenj, SimsÄe/r/HG- Z«d>en, Ci/

M/fte/s einer spez/e//en Proc/u/rt/onswe/se ge//ngf es c/er Sebwe/zer f/rma
Swiss Shi'e/t/, e/F/z/ent aibsc/i/'rmenc/e und g/e/chze/f/g sehr feine 7exti7/en

herzusfe//en. Ein Signa/ für die versfär/rfe Zusammenarbeit von EMI/- une/
Texf/'/faranche. EMI/ bedeutet «E/eKfromagneti'sche l/erträg//ch/re/f».
Swiss Sb/e/d Fexf/7/en garantieren eine äusserst eff/z/ente i?ee/u/cf/on e/er

ße/astung durch E/eKfrosmog une/ sorgen so für einen exzeüenfen
Personenschutz.

Abschirmung e/urch Mefa//-F//a-
mente
Die Abschirmungswirkung wird erreicht, indem

feinste Garne zusammen mit einem noch feine-

ren Metall-Filament versponnen werden. Dem

Durchbruch ging eine dreijährige Forschungs-

und Entwicklungszeit voraus, während der im-

mer wieder neue Metall-Filamente und Gewe-

bekonstruktionen getestet wurden. Sozusagen

«hängen» blieben dabei Erfahrungen mit einer

breiten Palette von Materialien und deren Ei-

genschaften sowohl auf der textilen Seite als

auch in der Verwendung von Metallen. Heute

bildet die Grundlage meist ein endloser, hauch-

dünner Kupfer-Filament (Durchmesser 0,02 -

0,04 mm), der entweder mit einer feinen Polyu-

rethan-Lackschicht (oberflächenisoliert) ge-

schützt oder mit einer speziellen Silberlegie-

rung (Oberflächenleitfähigkeit) ummantelt

wird. Das Filament wird dann mittels des paten-

tierten Verfahrens mit Baumwolle oder Poly-

esterfasern versponnen.

Das Metall-Filament wird spiralförmig ein-

gesponnen und kommt in bestimmten Abstän-

den an die Oberfläche. In diesem Spinnverfah-

,5tes Sfo'e/d ßa/r&aW«

ren lassen sich natürlich auch verschiedenarti-

ge Metall-Filamente mit unterschiedlichen

Ummantelungen in verschiedenen Feinheiten

zu einem Garn verspinnen.

Hobe Schirmdämpfung
Neben ihrer hohen Schirmdämpfung und der

feinen Beschaffenheit überzeugen die EMV-Pro-

dukte der Firma Swiss Shield AG auch durch die

Vielfalt der Anwendungsmöglichkeiten. Auf

Grund der minimalen Masse und der formba-

ren textilen Konstruktion, sind die Textilien

überall einfach zu installieren. Sie lassen sich

einlegen, nähen, leimen, beschichten, thermo-

kaschieren oder hinterspritzen. Anders als bei

allen Vliesstoffkonstruktionen sind die EMV-Ge-

webe reissfest und können mit anderen textilen

Herstellungsmethoden zu elastischen Stoffen

verarbeitet werden. Auch die Probleme der rela-

tiv hohen Empfindlichkeit der Beschichtung

bei den herkömmlichen, metallisierten Gewe-

ben und Vliesstoffen existieren bei den speziel-

len EMV-Textilien nicht, da es sich ausschliess-

lieh um Metall-Filamente handelt.

l/ie/fä/tige Kombinationen
Auf Grund der Zusammenarbeit mit verschiede-

nen ausgewählten Partnerfirmen und in Folge

der Tatsache, dass die Produktionsvariablen

stets beliebig verändert werden können, sind

den Möglichkeiten kaum Grenzen gesetzt. So ist

die Auswahl des Basismaterials (Chemiefasern,

Baumwolle usw.) genauso variabel, wie auch

die Beschaffenheit und Behandlung des Metall-

Filaments (Silberlegierung, Lacke usw.).

Derzeit werden von der Firma Swiss Shield

AG auf Grund zahlreicher verschiedener Anfra-

gen ständig neue Gewebetypen und Materialien

untersucht und entwickelt. Denn so vielfältig
und heute längst noch nicht überschaubar die

ernes HäsciWr»zgeK:e/?es

Anwendungsmöglichkeiten dieser neuartigen

EMV-Textilien sind - eines kann mit Be-

stimmtheit gesagt werden: Wir alle werden in

Zukunft wohl öfter in unserem Alltag leitfähi-

gen Textilien mit Abschirmqualitäten begeg-

nen.

/.eit/abig/eeit c/er EMI/-Text/Wen
Silber, Kupfer, Aluminium, Nickel und Edel-

stahl sind die meist verwendeten Metalle für

leitfähige Textilien. Die ersten vier Metalle wei-

sen sehr hohe Leitfähigkeiten aus, was sehr

wichtig für die Abschirmung ist. Die Metalle

sind relativ einfach mechanisch zu bearbeiten.

Kupfer wird oft mit Nickel, Silber oder Alumini-

um gegen Korrosion geschützt. Die Metalle wer-

den in die Textilien entweder als Faser, Fila-

mente oder Metallpulver eingearbeitet.

Es gibt mehrere Typen leitfähiger Textilen:

• Metallisierte oder metallbeschichtete

Gewebe sind Textilgewebe, die metalli-

siert (galvanischer Prozess), metallisch

bedampft oder metallisch bespritzt sind.

• Gewebe/Maschenwaren, die Metallfasern

oder Filamente enthalten,

• Gewebe aus gesponnenen Garnen mit
endlosen Metall-Filamenten,

• Gewebe aus Garnen gesponnen aus

Metallfasern/Chemiefasem,

• Gewebe, gewoben mit Metall-Filamen-

ten/Chemiefasern,

• Gewebe aus gezwirnten/umwickelten

Garn aus Metall-Filamenten und

Chemiefasern.

W/e entsteht fext//e Seh/rmdämp-
fung?
Das Garn

Eine wichtige Rolle für die Abschirm-Effizienz

des Gewebes spielen:

• der Metallgehalt

• die Leitfähigkeit

• die Oberflächenleitfähigkeit

• die Beschaffenheit der Textilfaser
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Bei der^Herstellung der EMV-Garne können

alle Faktoren beliebig manipuliert werden. Die

Herstellungsvariablen sind den jeweiligen spe-

zifischen Anforderungen anpassbar (verschie-

dene Metalle, Legierungen und textile Materia-

lien sowie Garn-Diameter von extrem dünnen

bis sehr groben strapazierfähigen Fäden).

-Andere fa/rforen
Für eine effektive Abschirmung ist nicht nur
das Garn verantwortlich, sondern auch die

Flächengebildekonstruktion. Die Faktoren sind:

• die Maschengrösse

• die Menge der Kontaktpunkte der Fäden

• die verschiedenartigen textilen Bindun-

gen

• die Anzahl der Fäden pro Zentimeter,

Kette und Schuss bzw. Maschenreihen-

und Stäbchenzahl

• der gewichtsmässige Anteil des Metalls

per Flächeneinheit

Anwendungs-Sc/twerpun/cfe
Leitfähige EMV-Textilien weisen ein äusserer-

dentlich breites Anwendungsspektrum auf. Mit

der Wahl der Ausrüstungsverfahren kann eine

Reihe von Parametern beliebig gewählt und

verändert werden: Waschbarkeit, Flammfestig-

keit, Wasserabweisung, Knitterfestigkeit sind

einige der Parameter, welche durch die Wahl

der Produktionsvariablen bestimmt werden.

Wichtig ist auch die Tatsache, dass wegen des

durchgehenden, endlosen Metallfadens Swiss

Shield EMV-Garne auch für Gleichstrom leit-

fähig sind und somit die magnetischen Felder

abschirmen.

Raum- oder 7e/7aJbsc/i/rmung
Zum Schutz von empfindlichen elektronischen

Geräten (Medizintechnik, Messgeräte, IT-Infra-

strukturen, Kommunikationstechnologien, La-

boreinrichtungen sowie militärische Einrich-

tungen) gegen elektrische, magnetische und

elektromagnetische Felder sind EMV-Textilien

hervorragend geeignet. Auch der Abhörschutz

spielt eine Rolle. Fensterbereiche waren bis

heute immer die grössten Schwachstellen, da

die Aspekte Licht und Luft zu einem gesunden

Arbeitsplatz gehören. Mit den EMV-Vorhängen

aus dem Hause Swiss Shield sind derlei Proble-

roe gelöst, sogar auf kostengünstige Art und

Weise.

Nicht nur als Fenstervorhang, auch als

Raumteiler werden lichtdurchlässige EMV-Vor-

hänge eingesetzt und zwar dort, wo Geräte sich

gegenseitig stören oder wo Messeinrichtungen

gestört werden. Zu diesem Zweck haben einige

EMV-Textilien eine sehr gute Luftdurchlässig-

keit und eignen sich so als Ventilatordeckel.

Ge/?äuseaibscf)/rmungr
Aus Gründen der Formbarkeit und des Gewichts

werden mehr und mehr Gehäuse aus Kunst-

stoff, statt aus Metall gefertigt. Die leichten,

leitfähigen Textilien sind beliebig formbar und

können in jeder Art von Gehäuse verwendet

werden.

Kaibe/aibsc/r/rmung
Die Abschirmung von Kabeln besteht meist aus

Geflechten aus Metall-Filamenten oder Alumi-

nium. Leitfähige Textilien bringen verschiede-

ne Vorteile. Sie sind strapazierfähig, nach me-

chanischer Belastung sehr formbeständig, ha-

ben eine sehr gute Reissfestigkeit und machen

die Kabel nicht steif. Die Produkte des Unter-

nehmens kann man entweder flechten (Garn)

oder als Textilband umwickeln (laminieren).

Verpackungen
Verpackungen werden eingesetzt für den Trans-

port oder die Lagerung von empfindlichen

Geräten, dabei handelt es sich meist um massi-

ve Behälter aus Stahl oder Aluminium. Das Un-

ternehmen hat zusammen mit der Firma Auto-

flug GmbH eine leichte, abgeschirmte Trans-

portverpackung für sensible militärische Korn-

ponenten entwickelt.

E/WV-Ze/fe

Für den Schutz oder die Lagerung von empfind-

liehen Geräten vor Ort sind mobile EMV-Zelte

sehr geeignet. Die Vorteile der leitfähigen Tex-

tilien sind die geringe Masse, die Formbarkeit,

die Robustheit und Flexibilität sowie der einfa-

che und schnelle Auf- und Abbau. Auch der ge-

ringe Platzbedarf bei Transport und Lagerung

ist von Vorteil. Die Firma Autoflug GmbH ent-

wickelt zur Zeit EMV-Zelte unter Einsatz von

Swiss Shield EMV-Textilien für militärische und

zivile Zwecke.

E/WV- Sc/7ufzk/e/c/er
Die rasante Zunahme der drahtlosen Telekom-

munikation sowie die Entwicklung in Rund-

funk und Fernsehen haben dazu geführt, dass

Antennenmasten oft von mehreren Anbietern

genutzt werden. Aus Kostengründen ist es nicht

möglich, die Antennen bei Reparatur- oder Ser-

vicearbeiten abzustellen. Schirmende Schutz-
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kleidung für Personen, welche in der Nähe von

Antennen arbeiten, werden unter Verwendung

von EMV-Textilien hergestellt. Die in diesem

Bereich führende Autoflug GmbH stellt seit Jah-

ren Schutzanzüge her. Mit den neuen EMV-Tex-

tilien sind die Anzüge nun wesentlich leichter

und komfortabler als bisher.

/WoJb/'/e Annfennen und Radarre-
f/ekforen
Die Nutzer sind Militär und Katastrophen-Hilfs-

Organisationen. Gegenüber konventionellen

Antennen oder Radarreflektoren sind EMV-Tex-

tilien viel einfacher auf- und abbaubar und

platzsparend bei Transport und Lagerung.

ESD-ßere/'c/ie
Bei elektronischen Geräten oder beispielsweise

auch in explosionsgefährdeter Umgebung kön-

nen schon sehr kleine elektrostatische Entla-

düngen zu einer Katastrophe führen. Zum gros-

sten Teil werden Aufladungen durch Reibung

verursacht. Antistatische Bekleidungen sind

deshalb sehr wichtig in der Herstellung und Re-

paratur von elektronischen Elementen und

Komponenten. In der Halbleiterproduktion

kommen ESD-Schutzkleider aus Polyester und

Metall zum Einsatz.

L/'ferafur
[1] Elektrosmog - ein Phantomrisiko,

Schweizer Rückversicherungs-Gesell-

schaft, Zürich, 1996 Denkendorfer For-

schungsbericht, 1998
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